
Zeitschrift: Bündnerisches Monatsblatt : Zeitschrift für bündnerische Geschichte,
Landes- und Volkskunde

Herausgeber: F. Pieth

Band: - (1942)

Heft: 3

Artikel: Chronik für den Monat Dezember

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-397138

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 17.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-397138
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


95

leitung auf —oniu von einem Pflanzennamen, etwa fagu —onlu

„Buchwald". Wahrscheinlich aber reiht sich der Name in die
große Gruppe der ganz rätselhaften vorrömischen Namen auf
—ugn, —uogn ein, deren es in Bünden Dutzende gibt."

Eine Herkunft der Bezeichnung „Favugn" aus vorrömischer
Zeit wäre angesichts der genannten Funde tatsächlich nicht
verwunderlich.

In zwei, für Bewohnung allerdings nicht sehr geeigneten Grotten

auf Gebiet von Untervaz und Mastrils sind später einmal
kleinere Sondierungen ausgeführt worden, die resultatlos blieben ;

mehr Erfolg dürfte das große Felsabri versprechen, in dem die
Ruine Grottenstein ob Haldenstein steht; allerdings wäre eine

große Erdbewegung zu bewältigen, bevor die prähistorische
Fundschicht erreichbar ist.

Für Mithilfe an den Ausgrabungen in den Felsberger Höhlen ist
hierseits noch an verschiedene Mitarbeiter von Chur der gebührende
Dank abzustatten, dann aber besonders auch an die Herren Prof. Dr.
O. Schlaginhaufen in Zürich und K. Keller-Tarnuzzer in Fraucnfeld für
ihre Mitwirkung an der Hebung der Skelette, ferner Herrn Prof. K.
Heschclcr für die Begutachtung des Ticrknochenmaterials. Die Schweiz.
Gesellschaft für Urgeschichte hatte sodann finanzielle Unterstützungen
gewährt ; dem Sekretariat der letzteren ist auch die Gratisüberlassung
der Klischees für die Bilder 3, 4, 8, 13, 14 und 16 zu verdanken.

Chronik für den Monat Dezember

1. Als Abschluß einer ersten, sehr erfolgreichen Werbetournce führte
der Verkehrsverein für Graubünden auch in Chur den Farbenfilm
„Terra G r i s c h u n a" : Volksrechte, Volksbräuchc und Volksfeste,
Arbeiten eines Bergvolkes vor, eine prachtvolle, stellenweise wahrhaft
ergreifende Vorführung, die aufs schönste eingerahmt wurde durch
allerliebste Darbietungen der Puschlaver Singgruppc „Stella Alpina" unter
der Leitung von R. Nussio aus Brusio.

7. Am 6. und 7. Dezember führte der Männerchor C h u r unter
der Mitwirkung eines großen Frauenchors, des verstärkten Orchester-
vereins Chur und des Berner Tenoristen Erwin Tüller Hektor Berlioz'
Große Totenmesse auf, beidemal vor vollbesetzter Martinskirche.
Seitens der Fachpresse wurde der Aufführung lebhafte Anerkennung
zuteil.
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10. In der Naturforschenden Gesellschaft sprach Prof.
B. Puorger über die Flora von San Bernardino.

12. In Gais starb Regierungsrat Christian Rüedi. In Maienfeld,

seinem Bürgerort, 1871 geboren, besuchte er das Churer
Lehrerseminar, kam als junger Lehrer ins Appenzellerland, diente nach seinem
Rücktritt vom Lehramt der Gemeinde und dem Kanton in hervorragender

Weise als Gemeinderat und Gemeindehauptmann, als Präsident des

Bezirksgerichts Mittelland, als Mitglied des Kantonsrates. 1919 wählte
ihn die Landsgemeinde in den Regicrungsrat, dem er bis 1934 angehörte,
und der ihm die Direktion des Justizwesens übertrug. Bis zu seinem
Tode war er Mitglied der Landessteuerkommission. („Rätier" 1941
Nr. 295.)

In der Antiquarischen Gesellschaft Zürich sprach Prof.
Dr. Pieth als Gast vor einer zahlreichen Zuhörerschaft über die
Beziehungen Graubündens zur Eidgenossenschaft bis 1803.

13. In Zürich ist Dr. jur. Jean Laurenz Cagianut im 62.
Lebensjahr gestorben. Seit 1909 war er Sekretär des Schweizerischen
Baumeisterverbandes und seit 1920 dessen Präsident. Zudem leitete er
seit Kriegsbeginn beim Eidg. Kriegs-, Industrie- und Arbeitsamt die
Abteilung für Baustoffe, und am 1. Februar 1941 berief ihn der Bundesrat

zum Delegierten für Arbeitsbeschaffung. Dr. Cagianut, in Brigels
im Bündner Oberland geboren, führte auch den Vorsitz der
Handelsgenossenschaft des Schweizerischen Baumeisterverbandes.

14. Die Gemeinde Poschiavo hat den Wasserkonzessionsvertrag
mit den Kraftwerken Brusio mit großer Mehrheit angenommen.

16. In der H istoriseli-antiquarisch en Gesellschaft
Vortrag von Prof. Dr. F. Pieth über das gleiche Thema wie am 12.
Dezember vor der Antiquarischen Gesellschaft in Zürich.

18. Die Direktion der kantonalen Brand Versicherungsanstalt
verbreitet sich in einem eingehenden Artikel in der Tagespresse

über die Erhöhung der Bauwerte in der Gebäudeversicherung.
30. In Klosters brannte das Schulhaus der Fraktionen Äuja und

Mombiel nieder. Die Löscharbeiten wurden durch die große Kälte stark
beeinträchtigt. Vom Schulmobiliar und den Schulmaterialicn konnte
nichts gerettet werden. Das Schulhaus, in dem zwei Schulen
untergebracht waren, war erst vor kurzem renoviert worden.

31. Am Jahresende sind die Herren Dr. Nad ig und Seb. Capaul
aus der Regierung ausgeschieden und als neue Regierungsräte werden

die Herren Walter Liesch und Dr. Planta ihren Einzug im
Grauen Hause halten. An der Spitze der Regierung steht für das Jahr
1942 Herr Dr. Albrecht.
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